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Den Geheimnissen der Nockberge auf der Spur

Auf den sanften Kuppen der Nockberge dahinwandern und dabei mit einem Nationalpark-Ranger ihre Geheimnisse erforschen: Auf sagenumwobenen Wegen lassen sich funkelnde Granatsteine, Pflanzenraritäten und verträumte Plätze entdecken. Und immer wieder fasziniert der Ausblick auf das Zusammenspiel von Bergen und Seen. 

Auf die höchste Kuppe der sanften Nocken 

Auf der Tour auf den Großen Rosennock, Teil des Millstätter See Höhensteigs, führt der Nationalparkranger seine Gäste auf den höchsten Gipfel im Nationalpark Nockberge. Vorbei am kristallklaren Nassbodensee und schroffen Naturschönheiten wie den sagenumwobenen „Zunderwänden“ lassen sich gemeinsam mit dem Guide seltene Pflanzen entdecken: etwa Echten Speik, Arnika, Bergazalee oder das geschützte Kohlröserl. Am Gipfel des Großen Rosennock (2.440 m) öffnet sich ein grandioser Ausblick auf die umliegenden Nocken. Bei klarem Wetter zeigen sich der markante Triglav und andere Gipfel der Karawanken an der österreichisch-slowenischen Grenze, weiter westlich die Karnischen Alpen sowie der Großglockner und das Dachsteinmassiv im Norden. Der Rückweg führt über die Erlacher Bockhütte. Hier können sich Wanderer mit der „Frigga“ stärken, einem herzhaften Gericht aus Eiern, Käse und Speck aus dem Alpen-Adria-Raum. 

Im Reich des Feuersteins der Liebe

Ins Reich des „Feuersteins der Liebe“, des Granaten, begeben sich Wanderer auf Etappe 2 des Millstätter See Höhensteigs über die sanften Kuppen der Millstätter Alpe, deren Wege und Steige mit den rubinroten Steinen „übersät“ sind. Hoch oben auf dem Grat des Höhenrückens steht das „Granattor“. Der mächtige Durchgang erinnert an das größte Granatvorkommen Europas, das sich im Inneren der Millstätter Alpe befindet. Wer das Tor durchschreitet, genießt den Blick über den Millstätter See, die saftig-grünen Almengründe der Nockberge und die Gipfel der nahen Dreitausender. 

Nach Granaten schürfen

Ein Bild von der unterirdischen Heimat des Karfunkelsteins gewinnen die Besucher im 300 Meter langen Stollen des „Granatium“ in der alten Bergwerksstadt Radenthein, das den „Feuerstein der Liebe“ in all seinen Facetten in Szene setzt. Unter freiem Himmel öffnet sich das Schürfgelände am Kaninger Bach: Mit Hammer und Schutzbrille, die es zu leihen gibt, machen sich große und kleine Knappen ans Werk und schlagen Granatsteine aus der Felswand. 

Barfuß die Natur erspüren

Ganz in der Nähe des Kaningbachs lädt der Mühlen- und Kneippwanderweg Familien ein, gemeinsam die Natur zu erspüren. Barfuß geht es den Bachlauf entlang, den sechs Mühlen säumen, in denen die Bauern einst ihr Getreide vermahlten. Der Guide, der die Gäste begleitet, erzählt von dieser alten Tradition und gibt auch Anleitung, wie sich Hände und Füße nach Kneippscher Lehre in den mit belebendem Quellwasser gefüllten Becken am Wegesrand erfrischen lassen. 

Am Sternenbalkon Augenblicke des Glücks erleben

Wenn die Sonne ihre letzten Strahlen über den Millstätter See schickt, erreichen die Wanderer beim Gasthof Bergfried in Gschriet den „Sternenbalkon“ – ein Platz zum Träumen und Schauen. Hier schweift der Blick von den Hohen Tauern über die grünen Almen der Millstätter Alpe und die Kuppen der Nockberge zum ins Abendlicht getauchten Millstätter See – ein Augenblick des Glücks und des buchstäblichen Rückblicks auf die Wanderungen im Nationalpark Nockberge. 

Die Mirnockbauern, deren Höfe am Fuße des Weltenberg Mirnock angesiedelt sind, haben den Picknickkorb gut gefüllt – mit Mirnockspeck, Wurst- und Käsespezialitäten sowie süßen Überraschungen wie die „Mirnockaugen“, die Bauernkrapfen mit Marmeladeknöpfen, die an eine besonders schöne Wanderpassage am Weg hinauf an den Gipfel des Mirnocks erinnern: Ins tiefe Grün der Almweiden eingebettet liegen drei kleine Seen, deren blaues Wasser reizvoll zu den Wiesen kontrastiert. 

SchatzbergeErleben. Bereichernde Augenblicke im Reich des Feuersteins der Liebe.

6 Tage/5 Übernachtungen

gültig vom 20. Mai bis 18. Oktober 2011 

· 1 x Rosennock-Wanderung mit Friggaessen

· 1 x Sonnenuntergang am Sternenbalkon mit Picknickkorb der Mirnockbauern

· 1 x Wanderung zum Granattor

· Einkehr auf der Lammersdorfer Hütte

· Bergkäse-Verkostung 

· 1 x Wanderung am Kneipp- und Mühlenwanderweg in Kaning

· 1 x Eintritt ins Granatium Radenthein mit Führung und „Schürfrecht“

· Schatzkistchen mit „süßen Karfunkelsteinen“

Preise:

Frühstückspension


ab EUR 269,-

3-Sterne-Hotel


ab EUR 349,-

4-Sterne-Hotel


ab EUR 399,-

EU-Initiative „Kärnten. Natur erleben“.

Das südlichste Bundesland Österreichs hat ganz besondere Landschaften unter strengen Schutz gestellt. Über die EU-geförderte Initiative „Kärnten. Natur erleben“ werden einzigartige Begegnungen und Beobachtungen mit und in der Natur bei mehrtägigen, buchbaren Aktivprogrammen in 7 Schutzgebieten mit allen Sinnen erlebbar gemacht. Speziell ausgebildete Guides und Ranger erklären und führen sicher durch die jeweilige Landschaft mit all ihrer Fauna und Flora. 

Die Gäste wohnen vorort in ausgewählten, zertifizierten Partnerbetrieben, die Auswahl reicht vom Komfortcamping und gemütlichen Bauernhof bis zum exklusiven 4-Sterne-superior Hotel. 

Eine logische Konsequenz aus dem Schutzgebiets-Gedanken wird über regionale Lebensmittel für die Gäste genießbar, weil es klimaschonend einfach besser schmeckt. 

Mehr Informationen über die Naturerlebnisse im Nationalpark Nockberge und rund um den Millstätter See:

Millstätter See Tourismus GmbH, Michaela Mößlacher, Marktplatz 14, 9872 Millstatt, Tel. 0043-(0)4766-3700-12, E-Mail: michaela.moesslacher@millstaettersee.at, Internet: www.naturerleben.kaernten.at 
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